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Arbeitsaufenthalt Salzau
Druckwerkstätten Salzau

Landleben ist nicht gleichzusetzen mit Provinzialität. Kunst und Kulturschaffen sind nicht den Metropolen vorbehalten. Das zeigt das Landeskulturzentrum Salzau, gelegen nahe dem Selenter See in der Holsteinischen Schweiz (Schleswig-Holstein). Seit elf Jahren existieren hier die Druckwerkstätten im Torhaus. In der Radierwerkstatt, 1997 von dem Berliner Drucker Fritze Margull eingerichtet, und in der Werkstatt für Lithografie haben seither nationale und internationale Gastkünstler wie Peter Doig, Hans Schimanski, Martin Assig oder Max Neumann gearbeitet. 
An dieser Tradition möchten wir erneut anknüpfen und wollen namhafte Künstler ebenso wie noch etwas weniger bekannte zu einem mehrwöchigen projektbezogenen Arbeitsaufenthalt nach Salzau einladen. 
Mit Blick auf die Kulturinitiative der schleswig-holsteinischen Landesregierung „Ars Baltica“ begrüßen wir in besonderer Weise Künstlerinnen und Künstler aus den baltischen Ländern als Gäste in Salzau. 

Im Rahmen eines vier- bis sechswöchigen Künstleraufenthaltes können die Künstlerinnen und Künstler die Werkstätten kostenfrei nutzen. Ebenfalls kostenfrei ist für die Dauer des Arbeitsaufenthaltes auch die Unterkunft (bei Selbst-verpflegung) im Landeskulturzentrum. 

Die Werkstätten

Ausgestattet sind die Werkstätten für Lithografie und Radierung. Die Radierpresse ermöglicht auch das Drucken großformatiger Arbeiten (bis 110 x 160 cm). Die Lithografiewerkstatt bietet Steinformate bis 
50 x 70 cm, die Lithografiepresse ermöglicht eine leichte Handhabung dank moderner Hydraulik.
Beide Werkstätten sind mit entsprechendem Arbeitsmaterial ausgestattet, welches den Künstlern nach Verbrauch auf Basis des Wiederbeschaffungswertes in Rechnung gestellt wird. 
Bei Bedarf organisiert das Landeskulturzentrum gerne eine fachkundige Werkstattassistenz (rd. 20€/ Std.). 
Ausstellung und Offene Werkstatt

Zum einen ist Salzau ein Ort künstlerischen Schaffens und der Begegnung von Künstlerinnen und Künstlern untereinander geworden. Zum anderen hat das auf Öffentlichkeit und Öffnung für ein vielseitig interessiertes Kulturpublikum bedachte Konzept Salzau auch zu einem Ort des Dialogs zwischen Kunstschaffendem und Publikum werden lassen. Und so sollen die Arbeitsaufenthalte der Künstler auch stets von einer Verkaufs- Ausstellung eigener Werke begleitet werden, wofür die Räume in der Galerie im Torhaus sowie im 1. Ober-geschoss des Torbogens zur Verfügung stehen. Darüber hinaus sollen die Besucher des Landeskultur-zentrum Salzaus die Gelegenheit haben, im Rahmen einer Offenen Werkstatt den Arbeitsprozess der Künstler kennen zu lernen. 
Das Landeskulturzentrum wird an den Verkäufen der Ausstellung mit 20% der Einnahmen beteiligt, die KSK-Kosten werden anteilig übernommen.
Edition Salzau

Eine ausgewählte Grafik, die während des Arbeitsaufenthalts in Salzau entstehen, wird der Künstler dem Landeskulturzentrum für die Edition Salzau übereigenet. 
Auswahlverfahren
Über der Auswahl der Künstler für die Arbeitsaufenthalte entscheidet eine frei Jury, die einmal im Jahr tagt. 

Jury-Mitglieder:

Frank-Thomas Gaulin, Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Europäische Kunst des 20. Jahrhunderts
Ulrich Krapohl, Kunsthalle Kiel, Grafische Sammlung 
Prof. Piotr Nathan, Muthesius Kunsthochschule Kiel, Zeichnung und Grafik

Imke Spannuth M.A., Landeskulturzentrum Salzau, Kunsthistorikerin
Für einen Arbeitsaufenthalt im Landeskulturzentrums Salzau können sich professionelle bildende Künstlerinnen und Künstler mit Kenntnissen der Druckgrafik bewerben. Es sind eine Mappe mit Bewerbungsbogen, Lebenslauf, mind. 10, max. 20 Fotos (auch CD möglich, mind. 300 dpi, JPG-Format) oder max. zwei Kataloge an folgende Anschrift zu senden:

Landeskulturzentrum Salzau

z. Hd. Imke Spannuth

24256 Salzau

Tel. 04303-18165

Fax 04303-18164

e-mail: imke.spannuth@kulturzentrum-salzau.de, Stichwort: Druckwerkstätten

Einsendeschluss ist der 31. Oktober (Datum des Poststempels) für das jeweils darauf folgende Jahr.
Bitte einen frankierten und adressierten Rückumschlag für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen beilegen!

Das Ergebnis wird bis spätestens Anfang Februar des folgenden Jahres allen Bewerberinnen und Bewerbern bekannt gegeben.
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